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Vom Zentralinstitut für Jugendforschung, Abteilung Arbeiterjugend, 
wurde in Abstimmung mit dem FBJ-Zentralrat sowie mit dem Beauf­
tragten des Zentralstes der FDJ für dag zentrale Jugendobjekt 
"Drusbbe-frass#" eine Untersuchung bei den jungen Arbeitern dureh- 
geführt, dis zum Ban der Erdgasleitung "braahba" in der Sowjet­
union vorgsaeben sind.
Bis Uatersaehung bat das Ziel -
erate^t die Vorstellungen und Erwartungen der jui^en Arbeite 
über ihren künftigen Zitats beim Tmesenbau zu ermitteln sowie 
die Gründe und Eotiw für ihre Beraitsobaft, bei der Errichtung 
dieses zentralen Jugendobjektes mitsuwirken, aufzudecken; -
zweitens: umfassend dis Binsteliun^en zur Sowjetunion, nur sesiali. 
atischen akanamischea integration sowie zum sozialistischen Inter- 
nationalimaua bei jungen Arbeitete zu analysieren;
drittens: die Entwicklung dieser Einstellungen und Verhaltens- 
weisen, in den besonderen Bowahrm^soi tuatienen der direktes Einbe­
ziehung in die Errichtung das zentralen Jugendobjektes auf dem 
Gebiet der Bowjetunion zu überprüfen;
viertens: aus deu erhaltenen Erge^mis^en Sinwelae und Empfehlung^ 
für die Ar^it des eozialiotischen Jugendveihaades bei der ^k^ie- 
huag junger Arbeiter zum sozialistischen lateraationaliamas, rer 
allem unter den Bedingungen der direkten Mitwirkung an Objekten - 
der sozialistische ökonomischen Integration, zu erarbeiten.
Bie. 1. Erhebung fand bei den jucken Arbeitern vor ihrem Einsatz an 
der Trasse im Bahnen der Vorbercitungslehrgänge in der Zeit 
tom 1+ 4. bis 30. li, 1975 statt.
In vorliegender achaalllaforaatien werden erste wichtige Ergab* 
nisse dieser Studie vorgestellt. Bia beziehen sieh vorrangig auf 
die Vorstellungau und STw#rtu^en der jungen Arbeiter Ober die 
künftigen Arbeits- and lebeaabadingungea beim Traseeabau und 
geben e&aaa ersten überblick aber die native und Grande für die 
Bereitschaft der jungen Arbeiter zur Teilnahme an dem zentralen 
Jugendobjekt "Drashba-Trasae* sowie Ober ihre grundlegenden
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Einstellungen zum sozialistischen Internaticnsliaims. Die Ergeb­
nisse wurden vor allem unter dem vesinhtsmmkt anagewählt, 
zentralen Leitungen von Partei* Jugendverband und O.ewerksclaft 
schnell Informationen und Hinweise zu liefern über die Erwartungen 
Meinungen, Wäsche und bestimmte ideologische Positionen der 
iaagea Arbeiter vor ihrem Einsatz in der Sowjetunion. Daraus 
künncn müglichert^cise erste Folgerungen für die weitere Gestaltung 
dar Vorbereitung der jungen Arbeiter auf ihre 'fgtlgkait im sow­
jetischen Bruderl^nd abgeleitet werden.
Fersohangsbericht mit der ausführlichen Erstellung der 
gegsmteggabaissa wird Bade HSrg 1976 vorgelegt. .
2. Überblick über
In die Untersuchung cinbezogen wurden bis zum 31. 10. 1979 insge­
samt 743 junge werktätige.
mSaal, ** 81 % 
weibl. -* 13 %
Uber die hälfte der erfaßten jungen Werktätigen ist jünger als 
26 Jahre!
18 - 25 dahre . ** %  %
26 Jahre and älter * 44 %
In der übergroßen Hehrheit wurden Facharbeiter befragt:
Facharbei ter/f eilfncharbei ter ^  76 %
Heister* Fach* paß Heehaahal- 
kadsr ^ 20 %
Pia restlichen 4 % sind Arbeiter ohne beruflichen Abschluß.
Auf die hauptsächlich erfaßten Hauptauftragnehmer verteilen sich 
die jungen Werktätigen wie felgt:
HAH Perarehrleituagsbaa ** 16 %
RAN Bauwesen . * 24 %
HAN Transport " 13 %
RAN Versorgung * 14 %
tamdg^BRE * 31 %
Die restliche 2 % gehüran zum RAN Elektrotechnik. Sie wurden in 
der Auswertung nach Hauptauftragnehmern nicht berücksichtigt; in 
der Gee^mtauswertung sind sie mit enthalten.
5
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3* Dative und arSade der jungen Arbeiter für die Bereitschaft 
sur igjtwirkm^ n am zeatralen Jugendobjekt
^ t  der feierlichen, ^ er^be des Seatral^ JUgeMobjektes 
"Drasa&a-g&as&e" as des eozialiatisohen Jügaadvarband und an 
dl# gesamte Jhgend dar DDK ward# eine agae. Btapye lg der aktiven 
Mitwirkung der Jagend -an der LBsgag 'vaikBRiPtad&aftY&gh bedeut­
samer Aufgabenstellungen ein^ ;el eitet. Hoch nie suvcr wurde eine 
solch komplexe, in eeiher g-esellcchcftllchen and bkonomiaoh^i, 
Bedeutung weit über den nationalen hahmon himmsgehcnde Aufgabe 
in die Verantwortung der Jagend übergeben.
M e  hohe gesellsoM'tlicbe Wertschätzung, die dae zentrale Jugend­
objekt besitzt, sowie die außerordentliche Verantwortung, die die
Jugend mit dom Bau. eines Teils der Erdg^s-Trasoe Fr^ndschsft * -
übernommen hat, soiegelt. eich Entlieh in der Arbeit des s^ziali- 
stianhen. Jugendvoj-^mdee elnorseita, M e  auch im Bewußtsein der 
jungen frcsücsbauer wider,
Positiv ist- hervorgnheben, .daß eich die Mehrzahl der Trassenbauer 
(61 %) bereits 1974. kure htash dar öb#3^abe des gestrelen Jugend­
objektes., zur Mitarbeit oh der "hrushba-^ r^esee" bereit erklärte. 
.obwohl zu dieser Zeit die Verstellungen über hlMtlge Auf^ben,
Anf orde^agon und nu erwartende . :Kreblome noch relativ allgeaaia . 
und wenig differenziert waren. 39 % dar Tpaa&aabe&ar entschieden 
3h den ersten turnten des Jahres 1975 für ihre Teilnahme.
hie große Begeisteret^ . und Aufgeschlc s seshei t großer Teile der 
Jugend, sn einem #olch gesellachaftlich. und Monomisch bedeut­
samen Projekt tionaler Zusammenarbeit der Staates des R6W
mitwirken su kennen, zeigt sich vor sllem darin, daß 94 % der 
frass^obauer ihre Teilnahme em Bau der ^Bruf^a-Srusse^ mit 
Stelz erfüllt. 50 % der jungen Erbauer identifizieren sich voll­
kommen mit ihrer getroffenen Entscheidung und dem von ihnen 
Übemonssenen gesellschaftlichen Antrag, weitere 44 % ebenfalls, 
aber noch mit gewissen Bias^ränkm^n. Pie Tatsache, daß 6 % der 
'^ rasseh^ u^er den Bimaata an d^r "Brushba-Trusse" kaum oder t&er- 
Mupt nicht mit Stolz erfüllt, ist vorwiegend auf parebnliohe 
Gründe unterechiedliehster Art BurSchsufghrea.
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Die gß ee11 schaf tliche Reife und das große gesellschaftliche 
Verantwortu^sbevcaßtseln der ..jungen. Erbauer der "Epaahba^Tyasae* 
zeigt sich daria, daß 39 % ohne jeglichen Vorbehalt die Verwirk- 
' liehen^ eines für die gesamte Vclkowirtschaft der DPR so bedeut­
samen Projektes eis Hauptmotiv für ihre, Entscheidung betonen* 
fiUadraek-einer insgesamt sehr positiven internationalistischen 
Haltung der frassenbager ist darüber hinaus. daß der DuRsch. an - 
einem für die Staaten den RGW so wichtigen Projektes mitzuarbel- 
t#n. in etwa ^1 eie hem Ma Sa entwiche! t ist. 83.%'betrachten dies 
vellhosmea ela pexnbnllches Anliegen, weiteu-e 14 % mit gewissen
Tab. 1: Bis bedeutsamsten ^tive für die faflaah&e es . . 
aaatyglaa ^hgaadah^a&t
gantisssag (%)
Motiv vollk. mit Blasahr*  ^ gesamt
. - sitarbeiten wollen an einem
. Ba&it&t, das fgp mMirt*. ' 39 9 90
ggheft sehr wiebifg ist
-^sitarbeftea.wallen an einem
aael3&t+ das fBr R #  sehr 83 34 97
wichtig ist
Diese gesellschaftlic^inte-x'naticna.lietieehe Engagiertheit zeich­
net die männlichen und weiblichen Tressonbgmer gleichersmßen aus. 
Die äagebnigae sind Ausdruck dafür, daß die Teilnehmer am zentx^- 
len Juge^objekt ln hohem ^ ße. erkannt haben, daß der gesell- 
ochaftliche Fortschritt entscheidend davon mitbestlmat wird# Wie 
and in welcher ^saiitgt die zentralen gkenemasehea Zielstellungen 
verwirklicht and wie. die Verteile der ..freundschaftlichen. inter­
nationalen gnaaRaeharbeit zwischen den Braderlgadera genutzt 
werden.
Sit ihrer ^ ldnag für das zentrale Jugendobjekt "Drushba-frasse" 
legten die langen Bsrafstätlgaa unserer Republik aber auch ein 
wichtiges Bekenntnis für unseren Staat u M  diw Bowjetunion glei­
chermaßen Jeweils 96 % der Trassenbauer wellen mit ihrer Teil- 
naisae eine ehrenvolle Pflicht KoaeaUber ihrem Staat erfüllen, wie 
auch mit ihren Ansatz in der ßowletanion zugleich Land and Men-- 
sch^t kecnenlemen. Besonders hervorzuheben s:tnd diese largshnisse 
auch deshalb# weil jeweils etwa drei Viertel (73 % bzw. 74 %) 
diese Gründe als uneingeschränkt bedeutsam für ihre Meldung zum
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aaatr&lea 
Bis der berufstätigeR Jagend, eine selch ver&nt-
hekeassen za hahsa, ist noch 
ald der Stola, am zaatralan Jugendobjekt D^rushba^ -. 
au kennen, 91 .% seMn darin einen entsohei-
and weiter za entwickeln,
5ab, 2$ f^ otive
74
ein# klare ssrxlsti- 
sieh als proletarische iRtdmationa- 
' auch in der Brsals beehren. '
Obwohl dis jw^eaa Erbauer dsr^Draahba-lras&e" mit ihrem Einsatz 
in dar Sowjetunion real sehr günstige ^bgliohkeiten besitzen, 
viel Seid za verdienen und aazeh aa sparen, so sind diese MBade 
nioht p^rimär bedeutsam, ^war geben Ober 80 % der Trassanbauar aa* 
dag dis nes&iea&g&t, asha* 0#&d an verdienen und viel an sparen 
eine Bedeutung fBr ihre Entscheidung besaß, 50 % messen diesem
<**'8 —
Motiv eine aehr Rohe Bedeutung beig 
eis bei den vorgenannten'Srdsdea*
den ist sichtbar weniger
B^&erkenswert ist* daß trotz, aaBerordentliehor Über eins tlismmg. 
zwischen den männlichen und weiblichen Trasaenbanem Inder ge-* 
gellochoftlich orientierten ^tlvstion finanzielle S r M e  und 
Motive deutlich untcrechisdliche Bewortmigen erfshxe-n. n^nnliehe 
Trassenbauer schätzen die MBglichkoit, seiir Bold zu verdienet und 
viel' npsron sa kännen,, mit. jeweils hber 90 % häufiger als be­
deutsam ein al# die weiblichen Traasenbaner mit etwa 65 %.




 ^ mit gfasebr. gesamt
- möglichst 'viel 







weibl. 24 44 6a








weibl. 24 39 .' 63
bei der Entscheidung, am zen­
tralen Jugendobjekt "bra^bb^-^esae" mit^arbeiten* eine Ralle 
spielen nie bei den weiblichen, ec nehmen diene dennoch ina^- 
a^t nur mittlere Rangplätze sin. Etwa ebenso bedeatsam. sind
bei den Teilnehmern cm zentralen daggadebjeit huch sblcäo Motive 
entwickelt,, wie, einnel. sn-beweisen* wozu man wirklich, fähig 
ist, bzw. um beim Bau der Trasse spezielle beruflich ^enatniaae 
au erwarben* über 30 % der Trasaenbaaar geben an, daß diese 
Grtaale bei ihrer Bntscheidaag ebenfalls große Bedeutung, besaßen* 
Bis Tatsache, daß das Bestreben* spezielle berufliche HenntRisss 
beim Einsatz an der ^ Braehba-Trasse* sieh aneignen zu wellen* 
unter den erfaatan Hotivea nur einen mittleren Bang eingamat,- 
ist vor allem damit za erklären*, daß die Jungen Tresssnbauer in 
der Regel gerade wegen ihrer beruflichen Keactaisae and Fähige 
Reiten an der Trasse eingesetzt werden.
QrSh&e und bei der Bat-
nerih^ e. Rolle., dennoch
vation Im Hioter^end. 77 % dachten
interessante Erlebalsga berichten gg 
dabei einmal etwas
kbnnen. hie ] 
halten aber nur inegegemt etsm 40 %
sum
im Frenndeehreia 
,, 68 % reizte die
ihre Ihitsenaidußg für
Mrä es von. § 17 % der
** 10 **
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4* der jaaRgn Arbeiter über den Einsatz am
zentralen Jugendobjekt
4*1# Erwartungen an, die Arbeitstätigkeit
Zum ^Itpankt 
sma Ban der 
vea
Mn&ag
der Untersac&nag besaßen die 
"Hi-uai^ a-Traas#^  vorgesehen waren*
Arbeiter* die 
eine.Reiha
in der gaw§etaniea. Darüber 
auf den VorbereitmTgelehrg^h^en ein erster
mit den anderen
& dag Arbeit ans und i#bens an der
ihre# ISinsstzea dis
^  and ihr Leben unter den
vor
Mensohen eine Vielzahl von Voratal-
isaa die Erwartungen der jungen 
künftige Arbeitdtäti e;keit^  wird sichtbar* d$#
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Bieee Erwartungen bringen deutlich die- Erker., ;:tnis der jaageB 
.Treeeenbeaer aber di e groS#; g#g%aasa&agtliah# Yarantwertnag. z w  
Aasdrack, die iirnaa diesem Eias^tz im zentrnlea Jugendobjekt 
"DnaahhB^ Sb?eeee'^  llbertrag^n' war#* 'Sie gagcRi&&83 mit "große# 
Sicherheit mich ein 'bet3^ chtlichee Heß an Bereitschaft, diesen. , 
hohen 4afe2d@rMag§g. gai3& g&aggea za wollen,
Die Erwartung, beim niaaatz ander fresse mehr Geld %a verdienen, 
ist real, and war den fangen Arbeit&rn* za diesem Zeitpunkt im , 
weaehtlieäen aahan bekennt*
Etwas weniger, regnen die jungen fraesenbaaer mit einem häufigen 
W^ 'echeeln der Arbeitsnuf geben a^er mit hezonderg implizierten 
Anferierungen. i%6 '% auf jed^r Eil and 4$ % brw#
37 -%-" ^ sehr w!&hr eOho inllch). letztere#' wird allertlhnga erklär*  ^
lichereeise von d ^  Angeharlgon den R&k Pernrohrlei tungsbea . 
En-'clsdoi-f and de# EAB iranäp&rt (Eraftvarhohr Belle) stärker i 
vermutet als vom HAB Banwesen (B8K Chemie Balle) oder ellCR 1 
übrigen Eng^tagft&a^aa&&gsa+
Rand 40 % - %  / erwart#; 'unb^ü^s and weiters ea. 40 % mit 
großer ialirsohe inllchkei t, daß sar termingemäßen -and qa&litäte- 
gereohteRllrfttllung der Aaf^benstei langen beim fraasenbau 
sioherlich iberatunden and Raaderschlehten n9tig ae.in werden#, 
bsw# daß die Aufgaben im sozielistiechen isettbews.rb konkreter eie 
bisher abreohenbnr sind# Ebenso sind eis aborseagt, daß sie eine ' 
nicht unbcträohtlio he ßrwoi torimg ihres beruflichen Bissens and 
E$Kh#as erreiehsa werden*
Insgoas-mt zeich^Bh sieh die Erwsrta^en and; YorstelloLgcn der 
langen Tresrer^auer Kb^ ihre kanfti^e ^tl^keit daroh raeles 
and sechliches Denken, darob VeTantwgrta^Ra&&8a#taela sowie darob 
eine osuherordentlich hohe Mnheitliohheit mm. M e  Unterschiede . 
zwischen den einzelnen Gruppen der gangen Werktätigen (stäpnliehe 
and eziblie^ e.. g&ilaah&a&e' J^cze and Altease, FM-Mitglieder and 
Nichtmitglieder aew*) sind in dieser Bineioht sehr gering* 
Bestimmte Besonderheiten und gaa^mmeahäRge wariaa. im Ferachnnge- 
be rieht aasfg&rliah aaapeg&eaaR^
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4.2. Erwartungen an die FDJ-Arbeit
Die knapp zwei Drittel aller in die UntersncMmg eiabesegenen 
jungen Trwssenbauer, die Mitglied des sozial istiachen Jugendver­
bandes sind#, besitzen über ihre Einstellungen n M  .^ hrwar taugen 
zur Arbeitstätl#kelt hinaaMf'bceh konkrete VorstelHm^;en
welche besonderen Aufgaben die FDJ M i  der Versirklichung dieses * 
bisher grSßten Jngmidob j ektes der Jagend der DDR unmittelbar im 
Bereich des Transeabaus, bei. und mit den jungen Arbeitern, su ' 
ISeen hat*
Eine Analyse dieser Verteilungen zeigt ein, überraseh^KLes Bild:,
Am. häufigsten halten die PDJ-^itgliMer es i'Sr sehr wichtig:, daS
sjeh dic.FBJ^^-h^leatio#M im Bereich des Trs,s.cenbaus. erstens 
um. .'die nergSnliehea borgen und Schwierigkeiten der jungen Arbei­
ter kümmert* ihnen mit Hille und Bat zur Seite steinas seilen 
(69 %1* und seitens*, die Frciz.eitgest?ltuhH im cr^anicieren
Ohne Dweifel gewinnen diese Lebesabenehe unter den Bedingungen 
des Trasaenbaas für die jungen Werktätigen, eine Msenders Bedeu­
tung! sie sind mit denen in der DDR bsw+. in den Heimatbetrieben 
nicht vergleichbar. Es sengt nnSerdes von; ihres großen Vcrtranen 
und ihrer Verbundenheit aus sezia.listiseh.en Jugendverbncd^ wenn 
sie bei salekan Froble^en gerade auch Hilfe und Anteilnahme durch 
die PDJ wünschen and erwarten. Das ist gleichen ,$ro^e^Erois 
in Mima^etrieben weit weniger der Pull. Insofern offenbart 
dieses Ergebnis die Betwaadigkeit, ton, Seiten der PBJ-Oxgaaiaa- 
tianaa auf d^a Baustellen derTmaae diMen ^ ^gen vmt ersten 
leg an besondere Aufmerksamkeit gasawaadSBl
Tab. 5* Aussagen wen FDJ-äitglledsra über notwendige Aufgaben 
- der PDJ*-Arbeit im Bereich Trasse 
(Angaben in %)
wichtig wichtig gascsst
1. Hilfe bei peragalisbsa 
Sorgen gad Schwierigkeiten 69 23 97
2. Orgaa&siarnag der Freizeit* 
geataltang 62 33 95
3* Beratungen über tägliche Plan­
erfüllung &$ Wettbewerb % 39 97
4. BriahraagsaRstauaah Uber Ifa&gen- 
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Dennoch Man es andererseits noch nicht befriedigen* wenn 
Beratungen im Rahmen der FDJ-Srepp# oder -Örganis.ßti5n Bber 
die täglich# Planarfülia g* !jber des Staad des sozialistischen 
Wettbewerbs sowie der Bofahroagässstnsooh Bbor Fragen-des 
Trassanbans mit den Jugendlichea der anderen sozial ist l sehen 
linder aie&tbar weniger b^^lg f^ P- eoda? wichtig .gehalten 
werden.
Bach geringer ist der Anteil derjenigen*, der die Aufwertung 
van 'IrfMhrtn^ cn des loasomel bei der Errichtung zentraler 
Jugendobjekte in den FBJ-Orgaaisatienea und -Gruppen (40 %)* 
oder die weitere Vertiefung Festigung der' nenntnieee 
dem Gebiet des ^ r^xisBBua-hmiini antus (25 %) durch Yeranstal- ' 
tungon des Jugeadverb&ndes (Sirkel junger Sozialisten,. W -  
Studienjahr) für unbedingt wichtig -und notwendig erachtet!' .
Die genemnten Aufgabenstellungen werden wen Funktionären des 
Jugendverbandes dn^sh^ag häufigaz* als wichtig erk^imt! Das be­
deutet jedoch andererseits-*. daß die RW-nit glieder ohne hei- 
tungafomhtien in noch geringeren ^ ha* als es dl# o. g. Durch- 
schnittswerte auswoleen* solche .Erwartungen an dl# Arbeit des 
aasialiat&aabea Jt^madtSxb^dea stellen.- ^s cthauliert aber 
des aktiv# M.^ twirimn der jungen - Vorbandami tgl leder tm leben und 
.^ampf der FM-Organi^-'tien nur einsaitig und damit unzureichend.' 
Sa empfiehlt sich duher offensichtlich* sch^ in. den Vorborei- 
tungelehrgäng^c die Jugendlichen auf die Rolle und Bedeutung des 
sozial istischen Jug#Rdv#rbndea bei der Verwirlcllchung dteaes 
bisher größten centralon Jugendobjekts leerer hapnblüc hin- 
mwelsen* sein# vt-yac^ iiedonen haupt^fgaboa beim irassenbau 
deutlich heraaasuarbeitan und 11# aktive iütvcr^ .ntwortung 
jeden Jugandfraundaa bei der Lggsrng der S#rbandss!Ufgab#n be­
wußt zu machen.
** 14 **
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4*3+ Erwartungen an die Lcbcnsbsdinguiigcn
Beb# Problemen, die mit der Arbsitstätigkcit and den Ärbeits- 
bcdingungen sowie m t der Rolle und den Aufgaben des ansiali- 
stiachen Jagendvarbandes Zusammenhängen, interessieren die
jungen Trasscnbaner natürlich begaa^ aass ansfohrlich. die. viel#'' 
fälligen Fragen des leben# und des Aufenthalts in dar Sowjet­
union*"
Tab, 6:. Einige wesentliche Erwartungen der jungen Trassehbauer: 
an die Lebausbeäingnngaa in den Einaatzorten 
(Angaben in %) .
sehr
wichtig wichtig gesamt
1+ Gutes Verhältnis zu den
neuen Arbeitakcllegsn 83 11 103
2*. RsgeMßige lafbrsatianen 
Uber das politische 
Tagesgeschehen
60 37 9?
3. Verbindung zu meinem Arbeits­
kollektiv im Halaatbetrieb 41 45 86
4+ Reichhaltige und sbweahe* 
lungsreiche Verpflegung 38 48 86
5* Gute Unterbringung 34 54 88
Mit gewissem Abstund, jedoch recht geschloascn und untereinander 
kaum unterschiedlich, felgen dann Mißartungen, die sich auf das 
Leben ln cin^, wenn euch befreundeten, sc doch fremden Lsnd 
beziehen# Een^snlerncn der sowjetischen Paasch#!# (31 % + 57 %)
.-aa& dar SewgataR&OB* vor alias Sohenswürdigkaiten und 8e&aak- 
stätten (3? % + 53 %), Ver&allka^RKagg der inaeischen Sprach- 
kaRntaiaae (23 % + 51 %) and die ZaaaaMea&M&eit' mit aeMgeti- 
sehen KMsomolzen (18 % 4- $0 %). Relativ geling sind die 
Ansprücha und BrwarttmgeR ausgeprägt a&eä Mmfaa^&adaa Bia&aafa* 
m^^,iehMiten (1f. % e 35 ^glic^eiteR des ^Ftto-si^-aeins" 
(20 % + 25 %) oder na^ ü. T&aaveR&aataltaag&a' bze, Diskos (9 % +
Hierbei gibt es aber eine ganze Reihe vea uRtcrschiedlichea
der iungCR TrassoRbaRO!?. Sa spielen bei den weiblichen ^#ünehr-
ÜRterbriRgung und der Einkäufe, aber auch des Sparta und -des 
Baases weniger eine Ralle als Mi  ihran s^nnliehen RolMgen, 
Dafür eiM sie g^gekehrt jedoch wesentlich interessierter als 
letztere an der ^dt^lcälung von dcat&kter. snr sowjetischem 
vblkernngi der ^ ushaasaarhait mit den Eamsamalsea und der 
beaRO^mg ihrer mssiach^m dnrechke^tnisse.. Für j#atga ^ r&s&aa^ 
bauar hieben Verpfla^msg und Ehterbrisgung, Tens- und Diskcver- 
anstrltmigen, sportliche Mtät-guhg sowie dar freundschaftliche 
Koat -kt zum. i^ omsomol größere Bcdeuttmg als für ältere ^ilROiaaer,
wird mit
Ja
leainistieahe ideologische Bositioßen vertreten warden^ desto 
orientieren sich die Erwartung^ auf den Koctakt zu . 
und a&r gasammeBarbait mit dea i 
sc^ia ' enf rasche ttad 
mäSlge sktuall*p9litigaha lRgermAtieB+ Ja geringer dagegen 
s^rxistisch-1 eniRistis ehe übei*3eugwng%n und Positionen fest
^  sind^  desto, s^rker rücken Freien der unmittelbaren
16 *
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5. EinstellunAcn der jungen zum sozialistischen
Patriot und a Isch&a Intamati gaaliatsua
Die TcilnoMer sm zentrsl^ rt Jugendobjekt "DrusMa-Trasue^ sind 
zu 73 % in der Mg#,., da# ^ escn der Einholt von sozialistischem 
Patriotismus and prelctapi&eaem laterastiaaaltsm&s richtig za . 
bestimmsa* Bio übrigem neigen za etwa gleichen Teilen entweder 
mehr betont aetloaalca oder zur vorrangig internatioaa- 
liatiaeben Position bei Vernachlässigung der jeweils anderen 
Beite dieaer Einheit. Nur 3 % geben sh:, noch keinen klaren 
ßtandpaxlt za dieser Frage za haben.
:&mt _ b&b^L_ also 35 % der Traeaenbaaier deutlich iatematio-
Während 14 % der mäanliehen ir^aseabaucr die nationale Beite im 
Verhältnis vaa sozialistischem aetrietismgg and proletarischem 
laberaatienalismaa einseitig öbesbetonen, sind es nur $ % bei 
ihren weiblichen gailegea* Letztere lassen dementsprechend za
yc die ißtemat ionalistische Position auch klarer erkennen
als die schlichen Traasenb^er aj,t
Bla HggKl8tiae&*aen&aiatiaah*< §mad#eaitiea gam soaialiatigehen 
Patrictl^no W3d proletarischen latoymationalismus, die sich, mit 
einer Vielzahl von politiach-ideelogisohen Sinstellunggn ln 
engen Wgohaal&eg&ahgagon befindet,'bängt maßgeblich auch
- mit der Einetellm^ zur festen Verankcrang. der DDR in der 
annialigtlgchsa Staatnng^aeincohaft mit der aewjetantoa
ihrem Sem.3.
der Einstellung aar geajataaien sowie
- mit den Einstellung; zur g&gnaminehaa Integration dar 
sozialistischen Bruderländer
gusAmmon. Deshalb soll nachfolgend über die Aanprägaag dieser 
Einstellungen besonders infermiort werden, zumal sie auch f^ h? 
die Entscheidung, am Tmscenbau toilsunehmca, von besonderer 
Bedeutung sein dürfte.
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5.1. Binatelimig sur Sowjetunion'
Unten den Teilnehmern am zent^len Jugendobjekt "Braa&ba-Traaae* 
besteht eine n#ttesn eismütig. .positive BiRstollttng'^ ur at^et-
nnicn. Iks trifft von allem auf jene Bered ehe iln-er Politik an. '. 
in denen die Sowjetnnion bedeutende Erfolge bei der burchsetsnng 
. den Priedennaro^rassaes des XXJV. Farteita^ea den KPdSC erhielte. 
wie z. B. die. Anerkennung dar Führungsk^ft der gaggetan&ea im - 
antiiß^perialiatiaohen Eamp# and bei der Breitung de# l'iiedens - 
in dar Seit. Aach die dberzengang. daß die Sowjetunion gtets 
für die Intereasan der in'temationalen A^eiterhl^ue und- aller;, 
Werktätigen Eintritt, ist sehr stark ausgeprägt (vgl. Tab. 7).
Tab. 7: Einntellnng #nr Politik der'Sowjetunion 
(Angaben ia.%)
g8#ti#Bm3ng
Bereiche der Politik' nneinge^ -sohrndkt
. oing-e- 
ach3%inkt
Bb führende Braff im-. ' 
&mpf gegen d^i -
. . iPHama
9? -3 .
- SO setst sieh überall für die
des F^#d<^' ein ' % 4 '
- SU aetst sieh i^er für die
Interessen der inter^tiMmlen 94 
' Arbcitsrklasae und aller < 
werktätige ein.
, 6
URteraehiede ayTiacben den 'verschiedenen Gruppen dar de^ p
Tresse treten, bei diesen An^^gan nicht auf. Jedoch urteilt 
jene:, bei denen iasg^Mat. politiseh-^de^ie^isdhe' a&aadpositiaB*R 
weniger gefeatigt sind, etwas stärker ein^esohrinkt positiv.
Für die Teilnehmer am .zentrale Jugendobjekt ^ihmshba- Traaae" 
ist entssheidand, wie sie selbst atu- Sowjetunion stehen, weiche 
Aaffasppag* sie - tdnsr die FreuadgChsf t saar SowjetnnicR haben.
Übrigen 9 % mit BinacinE'änhna^en die Sowie ttmiaa fbrnnaeren 
besten Freund. Die weiblichen Teilnehmer Widern sich ec dieser 
Frage wiederum eindeutiger positiv (vgl. Tab. 8).
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geaast .- .9t 9
- \ ' sganl* aa tt.
welbl*' 9# - 4 '
UnteraeMMe ia Anepr^gnngggrad der. peslt iV#n' Ri^tellnhg auy 
gewjetnnien treten aber in weiteren Unter^Liedey.n&gen der. Teil- 
nabäe^ ssTraseenbaa auf.
.Hine eitere ^iahtlge Beite ihrer Mnstellnng gar gcwjetnaiaa 
besteht, derta# wie die Tg^ageahagea- da# Yerhgltaia swlsehen dar 
BIS, der Sev^etanien and den moderen. seeialiatlseMn 3m4er- 
l$ad#xT3. anf st&ata*- nad wirtaehaftepelitisehem .fehlet betraeh- 
tea. Ans Tab., 9 aind d;.#u. einige Angaben eraiehtlleh.
Tsb. 9t BiastelAHag naa Yexhältais gsiaghen der BRR und 
dar #9wjetaat§B 






ggsehtet die ßogeeränität 
jedes Staate# ges^nt 88 12
BU trggt die Baaptlast bei 
der sittsehaftliahea Bab- 
wiehlnng' der sas&alistiaeben, 
staateagea&a&eehaft
gee^ ss^ t. 78 20 '
Oha# feste Ye&asheraag; der 
DKR in den a&giäliatischgR 
3taataa$#Beiag8haft mit der ' 
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Jugendobjekt *nras&&@-Traaga*
nti^mmn den Aaneanon WA*, daß die Sowjetunion die Bonveränität 
achtel* daß
5.2* Einetollang zur oozialistioehen BMncmiaGhen Integration
die sieh auf die patrio- 
alo aneh auf die
an# 'dos 
zur
zeagpa^HA i^zn wird in der Tab, 19 'vsroagehgg&isbti
Auch bei dieeca 
za
wird sichtbar* daß de^ Aaasanan
stärker zngoatlBrnt wird. 
Bas trifft wieder^ boaonde*^ deutlich anageprägt auf die Häd- 
chaa aad jungen Fragen za*
Bei jenen Binotellangen, die ein bestimmtes Geoehlehtsbewußt- 
sein sowie differenzierteg?# gaaatni&se über ZoaeBB^nhänge 
zwischen Rationalem und Internationalem in der Ökonomie der
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sozial ist i sehen Staatengemeinschaft voraus so tzeu* treten jedoch 
VorbehMte etwaa stärker'auf. akttersehlede' in. den* A^ C^f smnüügen 
E^nnlicher and weiblicher Teilnehmer am Trassenbau sind hierbei 
allerdings nich t nachweisbar.











ist für eile beteiligten 
gtenten. vorteilhaft
Sie 'feste wirtschaftliche 
^^ssm^arbeit der soziali­
stischen Länder führt ga 
einer iimer grSSeren bbar* ' 
legenheit der sozialisti­
schen Wirtschaft gegenüber 
der kapitalistischen
Mit der sozialistiscMn 
ekonomiachen'Integration 
werden die intenmtiona- 
listlachen Traditionen der 
3;%volntic^ron Arbeiter­
bewegung auf hbheror Stufe 
fortgefhhrt
M e  sozialistische bkeno- 
mische Integration vor-* 
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Auch bei dieses, Einstellungen werden Unterschiede in den posi­
tiven Äußerungen der varaehiedeaaa ürappiarKRgen der Tras&en- 
bauer sichtbar* Sie werden ia Forschungsbericht ausführlich 
dargestellt.
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Auf Fragestellungen zur sozialistischen ökonomischen Integration, 
die entweder aus Unkenntnis politisch-ökonomischer Zusammenhänge 
oder durah gegnerische Einflüsse im Alltag aufgeworfen werden, 
antworten etwa vier Fünftel der Teilnehmer am zentralen Jugend­
objekt "Drushba-Trasse" von einer klaren patriotischen und 
intemationalistischen Position ans!
78 % wenden sieh z* B. gegen ein solches Argument (62 % ohne 
Einschränkungen), daß die im Rahmen der sozialistischen ökono­
mischen Integration geschaffenen Objekte nur dam Staat nützten, 
auf dessen Territorium sie errichtet wurden.
Ebenso wird von 84 % eine solche Auffassung abgelehnt (von 52 % 
vorbehaltlos), daß durch die sozialistische ökonomische Integra­
tion die Souveränität der Teilnehmerstaaten zu sehr eingeschränkt
sei. ' a'.-:- . - . .
Die Einstellungen sind bei .weiblichen Teilnehmern abermals etwas 
deutlicher ausgeprägt!
